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Das Team der Marktgemeinde 

Bad Zell w¿nscht allen 

B¿rgerinnen und B¿rgern 

eine erholsame Urlaubszeit und 

allen Sch¿lerinnen und Sch¿lern 

ereignisreiche Sommerferien! 
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Bad Zeller Zukunftsprofil - 

Wirtschaft & 

Tourismus 
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personen unentgeltlich zum Abdruck zur Verf¿gung gestellt. 

Offenlegung gem. Ä 25 Mediengesetz: Die Bad Zeller Gemeindeinformation ist ein Medium zur staatsb¿rgerlichen Information mit aktueller Be-

richterstattung ¿ber Angelegenheit der oº. Landesï und Gemeindepolitik sowie anderer lokaler Ereignisse. 

Wir gratulieren... 

Gratulationen 

Paul Schinnerl 
 

zur Goldmedaille bei der  
Junioren-Europameisterschaft in Rudern 

in Kruszwica (Polen) 
 

Dominik Hackl 
 

zum ātech2b Changemaker Diplomó -  
verliehen vom Wirtschafts-Landesrat  
Markus Achleitner - f¿r die App 

āMagic Keysó 

Durch ¿berhªngende  ste kommt es bei der Ben¿tzung von Gehsteigen und StraÇen zu Sichtbehinderun-

gen und fallweise zu Beschªdigungen von Fahrzeugen. Um einer Mithaftung bei Unfªllen und Beschªdi-

gungen zu entgehen, sind MaÇnahmen des R¿ckschnittes unbedingt einzuhalten bzw. vom Grundeigent¿-

mer zu veranlassen.  

 

Die Eigent¿mer von Bªumen und dgl. haben daher  ste, 

die in das Lichtraumprofil hineinragen, im Rahmen ihrer 

Verkehrssicherungspflicht rechtzeitig zu entfernen, um 

nicht schadenersatzpflichtig zu werden! 

Dies gilt nicht nur f¿r den Marktbereich; auch Anrainer an den 

G¿terwegen, Bundes- Landes- u.  GemeindestraÇen haben 

darauf zu achten, Strªucher so zu schneiden, dass ein unge-

hindertes Passieren mºglich ist bzw. das Lichtraumprofil ge-

wahrt wird. Das Regelprofil umfasst das ºffentliche Gut, min-

destens jedoch 0,50 m links und rechts vom Fahrbahnrand 

und bis zu einer Hºhe von 4,50 m. 
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Der B¿rgermeister am Wort 

Ich hoffe, Sie genieÇen die war-

men Sommertage, finden zwi-

schendurch Zeit f¿r Erholung ï 

vielleicht im eigenen Garten, am 

Freizeitteich oder im Urlaub. 

Auch wenn der Sommer f¿r viele 

etwas ruhiger ist, tut sich in unse-

rer Gemeinde einiges: Projekte 

werden vorbereitet, Plªne kon-

kretisiert und Entscheidungen 

getroffen, die Bad Zell weiter 

stªrken und lebenswert machen. 

Ein besonders wichtiges Vorha-

ben, das aktuell groÇe Fortschrit-

te macht, ist der Neubau unse-

res Gemeindezentrums. 

Nach dem Ableben unseres ge-

schªtzten Nachbarn Erich Hiehs 

im Mªrz wurde der Gemeinde 

von seinen Tºchtern die Liegen-

schaft angeboten. Nach sorgfªlti-

ger Pr¿fung und Anpassung der 

bisherigen Planungen wurde in 

der Gemeinderatssitzung am 1. 

Juli mit nur einer Stimmenthal-

tung der Grundsatzbeschluss 

gefasst, das Grundst¿ck Hiehs 

anstelle des urspr¿nglich vorge-

sehenen Hofko-Areals zu erwer-

ben. Ein weiterer wichtiger Part-

ner ist die GLS Perg, die das der-

zeitige Gemeindeamt ¿bernimmt 

und dort ein Projekt ĂWohnen mit 

Serviceñ realisiert. Gleichzeitig 

wird sie als Investor die neue Po-

lizeistation errichten ï eine nach-

haltige Lºsung, mit der wir diese 

wichtige Einrichtung ohne Ge-

meindemittel in Bad Zell sichern 

kºnnen. 

 

Die k¿nftige Bebauung sieht 

folgende Struktur vor: 

¶ Auf dem heutigen Bank-Areal 

entsteht das neue, zweigeschos-

sige Gemeindeamt. 

¶ Am Hiehs-Areal wird die Raif-

feisenbank im Erdgeschoss und 

das Musikheim im Obergeschoss 

untergebracht. 

¶ Die Polizeistation mit dar-

¿berliegenden Wohnungen wird 

im hinteren Bereich von der GLS 

umgesetzt. 

Das alte Gemeindeamt wird zu 
einem sozialen Projekt ªhnlich 
der ĂWohnoase Pergñ mit Woh-
nungen f¿r ªltere Personen, die 
Pflegeleistungen in geringem 
AusmaÇ in Anspruch nehmen 
wollen. 
Zusªtzlich stehen mit rund 4.080 

mĮ nun um 1.000 mĮ mehr Flªche 

zur Bebauung zur Verf¿gung und 

kºnnen dadurch in etwa 70 Park-

plªtze im hinteren Bereich errich-

tet werden, dazwischen entsteht 

ein kleiner Hof. Eine gemeinsa-

me VerkehrserschlieÇung, der 

Wegfall von Einfriedungen und 

ein gemeinsames Retentionsbe-

cken f¿r das Regenwasser sind 

zusªtzliche Vorteile.  

 >> 
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ĂGutes wªchst dort,  
wo Menschen gemeinsam  

daran arbeitenñ 
 
 

Verfasser: unbekannt 

ò 

 

 
 

Ank¿ndigung Sendetermin 
 

 

 

ĂZUR¦CK ZUR NATURñ -  

Titel der Folge: Bad Zell 
 

am Sonntag, 07. September 2025,  

17:55 Uhr, ORF 2 
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Das neue Gemeindeamt r¿ckt da-

mit wieder mehr in die Mitte des 

Markplatzes und das Projekt der 

GLS am Standort des alten Ge-

meindeamtes kann bautechnisch 

wesentlich verbessert errichtet 

werden. Die GLS wird daher zum 

Grundst¿ck Hiehs rund EUR 

330.000,- Zuzahlung leisten, was 

unser gesamtes Projekt verbilligt.  

Das Land O¥ hat einen Kosten-
rahmen bestªtigt und die Gemein-
de mit der Einreichplanung und 
Bauverhandlung beauftragt ï ein 
groÇer Schritt Richtung Umset-
zung. 

Auch dar¿ber hinaus wird flei-
Çig gearbeitet: 

¶ Die Beleuchtung der Fassa-

den im Zentrum wurde in den letz-

ten Wochen erneuert und soll in 

K¿rze noch um einige Liegen-

schaften erweitert werden. Die 

moderne LED-Technik sorgt f¿r 

mehr Sicherheit und ein stim-

mungsvolles Ortsbild bei Nacht. 

¶ Die Umstellung der StraÇen-

beleuchtung auf LED startet noch 

heuer entlang der B124 ï energie-

sparend und umweltfreundlich. 

¶ Am Freizeitteich wurde die 

Wasserqualitªt verbessert, eine 

neue Holzterrasse sch¿tzt den 

Kiesfilter und lªdt zum Verweilen 

ein. 

¶ Der G¿terweg Weberberg 

wurde saniert, ein Teilst¿ck des 

Maierhofweges wird bald neu as-

phaltiert. 

¶ Das Jubilªum Ă20 Jahre Natur-

park M¿hlviertelñ wurde mit einer 

wunderbar gestalteten Mundart-

messe, einem Fr¿hschoppen 

beim Fªrberwirt und dem Festakt 

am Arena-Sportplatz mit dem Ge-

samtspiel der vier Musikkapellen 

erfolgreich gefeiert. 

¶ F¿r das groÇe ĂFest der Volks-

kulturñ von 18. bis 20. September 

2026 wurde der grobe Rahmen f¿r 

die Gestaltung festgelegt und in 

K¿rze beginnen hier die weiterf¿h-

renden Planungen.  

 

Jubilªumsessen 

B¿rgermeister Martin Moser und 

Pfarrer Mag. Johann Resch luden 

die Ehejubilare und die Geburts-

tagsjubilare des ersten Halbjahres 

2025 zu einem feierlichen Mittag-

essen beim Fªrberwirt ein. In ge-

selliger Runde wurde auf die Jubi-

lªen angestoÇen und kleine Ge-

schenke ¿berreicht. 

Gutschein¿bergabe 

Die Flurreinigungsaktion ĂHui statt 

Pfuiñ wird seit Jahren in Bad Zell 

durchgef¿hrt und wurde immer 

von Dr. Gottfried Gruber organi-

siert. Wir bedanken uns bei un-

serem Ehrenb¿rger sehr herz-

lich daf¿r! 

Das Land O¥ hat uns f¿r die lang-

jªhrige Durchf¿hrung als Dank 

und Anerkennung einen Betrag 

von EUR 3.000,00 ¿berreicht. Un-

sere beiden Schulen sind bei der 

Aktion, aber auch dar¿ber ein ver-

lªsslicher Helfer, wenn es um das 

Sammeln von M¿ll im Umkreis der 

Schulen geht. Aus diesem Grund 

haben Bgm. Martin Moser und 

Melanie Schinnerl vom Ausschuss 

Bildung und Jugend je EUR 

1.500,00 an die Naturpark Volks-

schule und Naturpark Mittelschule 

¿bergeben. 

 

 

Ich w¿nsche uns allen, dass wir 

die bevorstehenden Entwicklun-

gen weiterhin gemeinsam, mit  

Zusammenhalt und Zuversicht 

gestalten. Nutzen wir den Som-

mer, um zur Ruhe zu kommen, 

neue Kraft zu schºpfen und uns 

auf all das zu freuen, was wir in 

Bad Zell noch gemeinsam  

bewegen werden! 

 

Ihr B¿rgermeister 

Martin Moser 

Der B¿rgermeister am Wort 
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Nach zwºlf intensiven Monaten 

geht das, durch die beiden LEAD-

ER-Regionen M¿hlviertler Alm 

und M¿hlviertler Kernland wie 

auch dem Sozialhilfeverband 

(SHV) Freistadt finanzierte Projekt 

ĂSozialregion Freistadt ï Be-

treuungslandkarte 2040ñ erfol-

greich zu Ende. In enger Koopera-

tion zwischen der SPES und dem 

SHV Freistadt wurde ein zukun-

ftsweisendes MaÇnahmenpaket 

geschn¿rt, das auf die demo-

grafischen und sozialen 

Herausforderungen der kom-

menden Jahrzehnte Antworten 

liefert. Mit einem prognostizierten 

Anstieg von rund 2.200 pflegebe-

d¿rftigen Personen bis 2040 ï das 

entspricht einer Steigerung von 

+62 % ï ist klar: Es braucht mehr 

als den klassischen Ausbau von 

Pflegeplªtzen. Der Bezirk Freis-

tadt hat sich daher fr¿hzeitig mit 

der Frage beschªftigt, wie soziale 

Betreuung k¿nftig gelingen kann ï 

und das nicht nur durch staatliche 

Strukturen, sondern durch ein 

neues Denken im Miteinander. 

Wir brauchen alle, die jetzt 

schon sehr engagiert mitwirken 

und diese MaÇnahmen stellen 

eine Ergªnzung dar zu den tol-

len Angebot in unserer Region 

bisher schon. 

ĂF¿r mich als Bezirkshauptfrau 

und Obfrau des Sozialhilfeverban-

des Freistadt ist dieser Projektab-

schluss gleichzeitig ein Aufbruch: 

Wir setzen den ersten Schritt in 

Richtung Sorgende Region. Es ist 

eine notwendige Weiterentwick-

lung hin zu einem bewussten Mit-

einander in unserer Heimatñ, so 

Andrea Wildberger. 

ĂDer Sozialhilfeverband Freistadt 

geht seinen Weg in die Zukunft 

sehr konsequent in Abstimmung 

mit seinen Gemeinden. Immer 

wieder betonten die Vertre-

ter:innen der Gemeinden in den 

Workshops, dass die Potentiale 

vor Ort gestªrkt werden sollten. 

F¿r Betroffene muss auch weiter-

hin eine rasche,  praktikable und 

f¿r alle finanzierbare Hilfe vor Ort 

verf¿gbar sein. Das gelingt nur, 

wenn ganz viele Bewohner:innen 

in unseren Gemeinden nach ihren 

Mºglichkeiten mithelfenñ, res¿mie-

ren Elisabeth Frommel und Jo-

hannes Brandl von der SPES Zu-

kunftsakademie. 

Herzst¿ck der neuen Strategie ist 

die Erkenntnis, dass die ºffentli-

che Hand die Herausforderungen 

nicht alleine bewªltigen kann. 

Freiwilligkeit, organisierte Nach-

barschaftshilfe, Unternehmensver-

antwortung und lokale Netzwerke 

werden k¿nftig eine zentrale Rolle 

spielen ï abgestimmt auf die je-

weilige Gemeinde, koordiniert 

¿ber den neuen  Bezirksverein 

ĂWAlter ï Wirknetz Alterñ. 

Besonders erfreulich: Alle 27 

B¿rgermeister des Bezirks ste-

hen geschlossen hinter dem 

MaÇnahmenpaket ï ein starkes 

Zeichen f¿r den gemeinsamen 

Weg.  

Die Region hat damit nicht nur ein 

Konzept abgeschlossen, sondern 

eine Haltung zum Generationen-

vertrag klargelegt: 

Gemeinsam aufeinander achten 

und sorgen, statt untªtig zuzu-

warten! 

ĂWir sind stolz auf das, was wir 

gemeinsam auf den Weg gebracht 

haben ï und wir wissen, dass die 

nªchsten Schritte jetzt erst begin-

nenñ,  bekrªftigt die Bezirk-

shauptfrau und Obfrau des SHV 

Freistadt.  

Von der Sozialregion zur sorgenden Region: Freistadt geht als  

Bezirk neue Wege, auf bekannten Pfaden! 

É
 
M
e
l
a
n
i
e
 
S
c
h
i
n
n
e
r
l

 

É
 
M
e
l
a
n
i
e
 
S
c
h
i
n
n
e
r
l

 

Gutschein¿bergabe in der Naturpark Volksschule Gutschein¿bergabe in der Naturpark Mittelschule 
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 Gemeinderat 

Auszug aus der Sitzung des Gemeinderates vom 01.07.2025 

zu a) Der Gemeinderat fasst mehrheitlich den Grundsatz-
beschluss die beiden geplanten Baukºrper 
(Gemeindeamt und Raiffeisenbank/Musik) um jeweils ein 
Grundst¿ck Richtung Osten (Marktplatz abwªrts) zu ver-
schieben.  

zu b) Der Gemeinderat beschlieÇt mehrheitlich eine Kauf-
optionserklªrung f¿r die gesamte Hiehs-Liegenschaft mit 
einem Kaufpreis von EUR 1.030.000,00.  

Lageverschiebung des geplanten Gemeindezentrums Bad Zell 

a) Grundsatzbeschluss 

b) BeschlieÇung einer Kaufoptionserklªrung 

Vorvertrag ¿ber den Verkauf der Liegenschaft Marktplatz 8 (Gemeindeamt) an die  

GBW Management GmbH, Perg - Beschlussfassung 

Der Gemeinderat beschlieÇt einstimmig den Vorvertrag ¿ber den Verkauf der Liegenschaft Marktplatz 8 (Gemeinde). 

Warnsystem AT-Alert - Ermªchtigung zum Abschluss einer Vereinbarung mit den  

Mobilfunkbetreibern 

Am 05.10.2024 startete in ¥sterreich ein neues System 
zur Warnung der Bevºlkerung vor Katastrophen und 
sonstigen Gefahren. Das neue System AT-Alert hat zu 
diesem Zeitpunkt das bis dahin bestehende Bevºlke-
rungswarnsystem ĂKatwarnñ abgelºst. Der Gemeinderat 

beschlieÇt einstimmig die Ermªchtigung f¿r das Land O¥ 
zum Abschluss von Vereinbarungen mit Mobilfunkbetrei-
bern f¿r die Auslºsung von Bevºlkerungswarnungen mit 
AT-Alert. Nªheres zur AT-Alert ist hier zu finden: https://
zivilschutz.at/at-alert/ 

Abwasserbeseitigungsanlage Bad Zell, BA 14 - Sanierung der Schadensklassen 4 und 5 in der  

Zone 1 

a) Auftragsvergabe 

b) Aufnahme eines Darlehens zur Finanzierung der SanierungsmaÇnahmen 

a) Der Gemeinderat beschlieÇt einstimmig dem Best- und 
Billigstbieter, der Fa. Swietelsky-Faber Kanalsanierung 
GmbH, HaidfeldstraÇe 44, 4060 Leonding mit einem Ge-
samtpreis von EUR 389.240,24 (netto) den Auftrag zu 
erteilen. 
 

b) Zur Finanzierung dieser notwendigen SanierungsmaÇ-
nahmen beschlieÇt der Gemeinderat einstimmig eine 
Darlehensaufnahme in Hºhe von EUR 390.000,00 bei 
der Raiffeisenbank Aist mit einem Zinssatz von aktuell 
2,435% (Bindung an 6-Monats-Euribor + 0,4% Auf-
schlag). 

Sanierung eines Teilbereichs der SchulstraÇe und des Maierhofweges 

a) Auftragsvergabe 

b) BeschlieÇung eines Finanzierungsplanes 

Der Gemeinderat beschlieÇt einstimmig a) den Auftrag 
f¿r StraÇen-Sanierungsarbeiten an die Fa. Held & 
Francke BaugmbH, 4030 Linz in Hºhe von EUR 
60.000,00 zu vergeben. Weiters beschlieÇt der Gemein-

derat einstimmig b) den Finanzierungsplan, der eine Fi-
nanzierung mit Landesmittel von EUR 8.000,00, Bundes-
mittel von EUR 28.000,00 und Eigenmittel der Gemeinde 
von EUR 24.000,00 vorsieht. 

¥ffentliche Beleuchtung - Umstellung auf LED - Auftragsvergabe 

Der Gemeinderat fasst den einstimmigen Beschluss zur 
Auftragsvergabe an die Fa. eww Anlagentechnik GmbH, 
Wels mit einer Bruttoauftragssumme von EUR 
449.949,90 f¿r die Umstellung der gesamten ºffentlichen 
Beleuchtung auf LED-Technik (ohne der bereits in Auf-

trag gegebenen LED-Marktplatz-Beleuchtung). Gleichzei-
tig wird auch der Auftrag an die Fa. Akun Lichttechnik 
GmbH, Wallern f¿r die Baubegleitung mit einer Bruttoauf-
tragssumme von EUR 6.600,00 vergeben. 

https://zivilschutz.at/at-alert/
https://zivilschutz.at/at-alert/
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Gemeinderat 

Auszug aus der Sitzung des Gemeinderates vom 01.07.2025 

Antrag auf Abªnderung des Flªchenwidmungsplanes Nr. 3 ï  nderung Nr. 34 einschl. ¥rtliches 
Entwicklungskonzept Nr. 1 ï  nderung Nr. 19 f¿r die Grundst¿cke 2004, 2193/2 u. 2215,  

KG Brawinkl (Spar ¥sterreichische Warenhandels-AG) ï Umwidmung von derzeit Bauland/Gebiet 
f¿r Geschªftsbauten GVF 800 mĮ bzw. Betriebsbaugebiet in Gebiet f¿r Geschªftsbauten GVF  

1500 mĮ ï Vorlage der Fachgutachten bzw. Erstellung eines Bebauungsplanes  

Antrag auf  nderung des Flªchenwidmungsplanes Nr. 1 ï  nderung Nr. 35 (Gusenbauer) ï GN 
1208/1 (Teilflªche) und GN 1881 (Teilflªche), alle KG Aich von Gr¿nland/LFW in Bauland 

(Dorfgebiet) ï Vorlage Fachgutachten 

Der Gemeinderat beschlieÇt einstimmig diese Flªchenwidmungsplanªnderung. 

Antrag auf  nderung des Flªchenwidmungsplanes Nr. 1 -  nderung Nr. 36 (Pfarrhofer) - GN 90/2 u. 
90/3, KG Lanzendorf von Gr¿nland/LFW in Bauland (Dorfgebiet) - Grundsatzbeschluss 

Der Gemeinderat beschlieÇt einstimmig den vorliegenden Planentwurf und das Umwidmungsverfahren einzuleiten. 

Antrag auf  nderung des Flªchenwidmungsplanes Nr. 1 -  nderung Nr. 37 (Wenigwieser) - GN 5/1 
(Teilflªche), KG Zell bei Zellhof von Gr¿nland/LFW in Bauland (Kerngebiet) - Grundsatzbeschluss 

Der Gemeinderat nimmt die Fachgutachten zur Kenntnis und beschlieÇt mehrheitlich die Erstellung eines Bebau-
ungsplanes beim Ortsplaner, Topos 3 in Auftrag zu geben. 

Der Gemeinderat beschlieÇt einstimmig den vorliegenden Planentwurf und das Umwidmungsverfahren einzuleiten. 
Gleichzeitig soll auch die  nderung des ¥rtlichen Entwicklungskonzeptes erfolgen. 

I-Gruber, Erdleiten - Antrag auf Sondernutzung f¿r einen Teil des ¥ffentlichen Gutes, GN 1975/3, 
KG Lanzendorf - im Bereich Wirt ózErdleiten (BV Umbau und Sanierung der zwei best. Wohnungen 

- Neugestaltung der Garagenzufahrt bzw. neue Treppe) -  
BeschlieÇung des Zustimmungsvertrages  

Der Gemeinderat beschlieÇt einstimmig den Zustimmungsvertrag ¿ber die Sondernutzung f¿r einen Teil des ºffentli-
chen Gutes im Bereich der Liegenschaft ĂWirt ózErdleitenñ. 

Neubau Gemeindezentrum -  nderung des Flªchenwidmungsplanes Nr. 3.38 - Erweiterung des 
Kerngebietes f¿r das Grundst¿ck 98, KG Zell bei Zellhof (Hiehs) - Grundsatzbeschluss 

Der Gemeinderat beschlieÇt einstimmig den vorliegenden Planentwurf und das Umwidmungsverfahren einzuleiten. 
Gleichzeitig soll auch die  nderung des ¥rtlichen Entwicklungskonzeptes erfolgen. 
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Aktuelles 

Auszug aus dem Bad Zeller Zukunftsprofil 

Wirtschaft & Tourismus - 
Bad Zell entwickeln f¿r uns, unsere Gªste und 

unsere Wirtschaftsbetriebe 

Unsere Gemeinde zªhlt zu den grºÇten gesund-
heitstouristischen Gemeinden Oberºsterreichs und 
blickt auf eine lange Tradition als Kurgemeinde vol-
ler Einzigartigkeit zur¿ck. Auf diesem Schatz wollen 
wir in Zukunft weiter aufbauen, das hohe Niveau 
weiterf¿hren und Bestehendes gut weiterentwickeln. 
 
 
 
1. Gesunde Innovation 
Wir stªrken unsere Vorreiterrolle im Gesundheitsbe-
reich durch den Aus- und Aufbau von Dienstleis-
tungsketten rund um das Thema Gesundheit. 
 
Das gelingt durch: 
¶ Bedarfserhebung und Analyse 
¶ Fºrdermºglichkeiten f¿r Gr¿ndung bzw. Wei-

terentwicklung von Primªrversorgungszentren 
oder Primªrversorgungsnetzwerken 

¶ Erweiterung des gesundheitsspezifischen An-
gebotes in unserer Gemeinde, wie  rzt:innen, 
Physiotherapie, Logopªdie, TCM, Ergothera-
pie, Orthopªdie, Optiker:in, etc. 

¶ Start-ups im Medizinbereich fºrdern 
 
 
 
2. Gesundheitstourismus auf allen Ebenen quali-
tativ weiterentwickeln 
Unsere Kurgemeinde bietet eine Palette an touristi-
schen Mºglichkeiten. Um auch in Zukunft ein belieb-
tes Erholungsziel zu sein, wollen wir auf dieser Stªr-
ke weiter aufbauen und diese verstªrken 
 
Das gelingt durch: 
¶ Angebote des Naturparks in der Hotellerie 

besser bewerben, prªsent halten und nutzen 
¶ Weiterentwicklung der Hotelstrukturen 
¶ ¥ffentliche Anreise f¿r Gªste ausbauen 
¶ Freizeitinfrastruktur weiterentwickeln: Bogen-

schieÇen, Reiten, Wandern, Kultur, Rad, Fit-
ness 

¶ Bestehende Infrastruktur weiterhin aufwerten, 
pflegen und ausbauen 

 
 
 
3. Wirtschaft, Arbeitsplªtze und Ausbildung im 
Ort 
Wir schaffen auch weiterhin Rahmenbedingungen 
f¿r einen attraktiven Wirtschaftsstandort, damit un-
sere Betriebe die guten Arbeits- und Ausbildungs-

plªtze erhalten und neue Plªtze schaffen kºnnen 
 
Dies erreichen wir durch: 
¶ Weiterentwicklung unseres qualitativ hochwer-

tigen Arbeits-, Wohn- und Freizeit-Umfeldes 
¶ Gute Arbeitsplªtze in nªchster Nªhe unterst¿t-

zen 
¶ Gute Ausbildungsmºglichkeiten im Ort fºrdern 
¶ Weitere Mºglichkeiten f¿r Betriebsansiedlun-

gen in der Region schaffen 
¶ Treffpunkte f¿r Lehrlinge im Ort zur Verf¿gung 

stellen 
¶ Zugang zu Gewerbe-Rªumlichkeiten schaffen 
¶ IT-Berufe fºrdern 
¶ Kooperation mit Tourismusschulen 
¶ (weiterf¿hrender polytechnischer) Lehrgang 

mit Schwerpunkt Tourismus 
¶ Anlernkrªfte vor Ort ausbilden: Vorbereitungs-

kurse, Kursprogramm, Infrastruktur in der Mit-
telschule nutzen 

¶ Thematisierung von innovativen Denken und 
zuk¿nftigen Trends: Was sind die Zukunftsbe-
rufe, um die wir uns bem¿hen? Wie kºnnen 
sich Menschen bei uns und in unseren Betrie-
ben gut entwickeln? 

 
 
 
 

Das gesamte Zukunftsprofil ist auf  
unserer Homepage unter badzell.at/

Unsere_Gemeinde/
Agenda_Zukunft_Bad_Zell zu finden! 
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Neues aus dem Altstoffsammelzentrum 

Information zu Entwicklungen in der 

Leichtverpackungssammlung 

Es sind im Bezirk ca. 40% mehr āGelbe Sªckeó ge-

sammelt worden als im Vorjahr. Bei den Verpa-

ckungsfraktionen, welche weiterhin getrennt gesam-

melt werden d¿rfen (Folien, EPS, GVK, MVP), ist 

ein R¿ckgang zwischen 7%-20% zu verzeichnen. 

Lediglich bei der Fraktion āEimer & Kanis-

teró (vormals HDPE) gibt es einen Zuwachs (+3,8 %) 

da ja PP-Material nun auch dazugehºrt.  

Beim āGelben Sackó ist 2025 ohnehin als 

Ă¦bergangsjahrñ anzusehen, weil nicht bepfandete 

PET-Flaschen noch bis 31.03.2025 produziert wer-

den durften und noch bis 31.12.2025 in den Handel 

gebracht werden d¿rfen. Erst 2026 werden sie zur 

Gªnze aus der Leichtverpackungssammlung fallen. 

Ergebnis Sperrabfallanalyse 2024 
Nachdem zuletzt 2009 eine Analyse des Sperrabfal-

les in O¥ durchgef¿hrt wurde (damals 28kg/

Einwohner), fand 2024 erneut eine solche Analyse 

statt. Das Ergebnis der Sperrabfallanalyse 2024 

zeigt f¿r O¥ ein Aufkommen von rd. 21kg pro Ein-

wohner, wobei rund ein Drittel aus Matratzen, Hart-

kunststoffen und Textilien besteht, die im Grunde 

hºherwertig verwertet werden kºnnten. Theoretisch 

kºnnte die Sperrabfallmenge auf rund 14kg/

Einwohner und Jahr gesenkt werden. 

Was ist Restabfall? 

¶ Nicht wiederverwertbar 

¶ Kleiner als 50cm fester Kantenlªnge 

Was gehºrt NICHT in den Restabfall? 

¶ Verpackungen z. B. aus Kunststoff, Metall und 

Papier 

¶ Recyclebare Altstoffe und Wiederverwendba-

res 

¶ Keramik, Steingut, Porzellan, Glas 

¶ Batterien und Akkus 

¶ Problemstoffe und Spraydosen 

¶ Bioabfªlle und organisches Material 

Was passiert mit dem Restabfall? 

¶ Verbrennung (aktuell Energie AG, Wels) 

¶ OHNE vorhergehende Sortierung 

Was kostet eine Tonne Restabfall f¿r Transport, 

Verbrennung und Deponierung? 

Ca. EUR 200,00 bei Abgabe im ASZ - ein voller 

Presscontainer kostet der Gemeinde ca. EUR 

1.200,00. Nicht inkludiert sind hier Kosten wie Per-

sonalaufwand, Abschreibung Presscontainer,... Die 

Abgabe von gut getrenntem Restabfall im ASZ ist 

als Service f¿r die B¿rgerInnen kostenlos ï das 

bedeutet, man bezahlt keine zusªtzlichen Geb¿h-

ren, wie f¿r die Abholung der M¿lltonne vorm Haus. 

Was ist mit der Abfallgeb¿hr abge-

deckt? 
Von den Haushalten werden Grundgeb¿hren je 

nach Personenanzahl eingehoben. Mit der 

Grundgeb¿hr ist die Inanspruchnahme sªmtlicher 

abfallwirtschaftlicher Einrichtungen der Gemein-

de, wie etwa  

¶ das Altstoffsammelzentrum,  
¶ die Bio-Eimerentleerung im dichter besiedel-

ten Gemeindegebiet,  
¶ die Gr¿n- und Strauchschnittentsorgung, 
¶ die Haus- und Sperrm¿llabgabe im ASZ und 
¶ kostenpflichtige Abfªlle bis zur Freigrenze lt. 

Preisliste abgegolten. 

Was kostet die Restabfallentsorgung? 
Im Durchschnitt werden EUR 25,00 pro Einwohner 

im Jahr f¿r den Restabfall bezahlt - das sind im 

Durchschnitt 40% der Abfallgeb¿hr! 

Wie kann ich helfen, Kosten zu sparen? 

¶ Abfall sorgfªltig trennen und ins ASZ bringen 

¶ In den Restm¿ll kommt nur der Rest 

Was kann ich f¿r die Umwelt tun? 

¶ Mehrwegsysteme bevorzugen und Lebens-

mittel mºglichst unverpackt einkaufen 

¶ Regional und saisonal einkaufen 

¶ Keine Spontankªufe, Fleischkonsum ¿ber-

denken - Frage: Brauche ich das wirklich? 

¶ Tauschen, leihen, mieten 

¶ Second-Hand-Produkte kaufen 

¶ Langlebige Produkte kaufen und kaputte Sa-

chen reparieren 
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